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Herren Kreisliga B Gr. 1

VFB Sigmarswangen : TTC Renfrizhausen/Mühlheim II 
Samstag, 12.11.2022, 17:00 Uhr

VFB Sigmarswangen gegen TTC Renfrizhausen/Mühlheim II: 
knapp nach Punkten und Sätzen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Jürgen Groth nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC Renfrizhausen/Mühlheim II im Match der Herren
Kreisliga B Gr. 1 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam VFB Sigmarswangen,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:30) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:4.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Hilt / Katz und
Mutschler / Becker, das Hilt / Katz letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Bachmann / Heen gegen
Irsigler / Hauser nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:7, 13:11 nicht verloren. Maier
/ Schmidt gewannen ihr Spiel gegen Kopf / Groth überzeugend in drei Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte Joachim Hilt gegen Uwe Mutschler verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Recht kurzen Prozess machte Bodo Bachmann beim 3:0 mit Nicole Irsigler
und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Trotz 1:0 Satzführung verlor Johannes Katz sein Spiel gegen Marvin Kopf letztlich mit 1:
3. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Walter Maier und Wolfgang Hauser, bevor das
auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Wenige Chancen hatte Heinz Schmidt beim 9:11, 9:
11, 10:12 gegen seinen Kontrahenten Jürgen Groth. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Gekämpft bis
zum Schluss hatte wenig später Alfred Heen in der Begegnung gegen Karl Eugen Becker. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Heen aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf
Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler VFB Sigmarswangen und des TTC Renfrizhausen/Mühlheim
II. Recht kurzen Prozess machte daraufhin hingegen Joachim Hilt beim 11:6, 11:9, 11:7 mit Nicole
Irsigler. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Uwe Mutschler war für Bodo Bachmann letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Johannes Katz bekam seinen
Gegner Wolfgang Hauser beim deutlichen 10:12, 7:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Mittlerweile
stand es damit 5:7. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Walter Maier, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Marvin Kopf verlor. Eher ungefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg
von Heinz Schmidt derweil gegen Karl Eugen Becker. Das war ein souveräner Sieg. Unzufrieden
über seine 2:3-Niederlage gegen Jürgen Groth war am Nachbartisch indes Alfred Heen, obwohl er
alles gegeben hatte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage heißt es für VFB Sigmarswangen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Schiltach II am 12.11.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TTC Renfrizhausen/Mühlheim II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TTSB Aistaig II am 19.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 VFB Sigmarswangen

Doppel: Hilt / Katz 1:0, Bachmann / Heen 1:0, Maier / Schmidt 1:0 
Einzel: J. Hilt 1:1, B. Bachmann 1:1, J. Katz 0:2, W. Maier 0:2, H. Schmidt 1:1, A. Heen 0:2 

 TTC Renfrizhausen/Mühlheim II
Doppel: Irsigler / Hauser 0:1, Mutschler / Becker 0:1, Kopf / Groth 0:1 
Einzel: N. Irsigler 0:2, U. Mutschler 2:0, W. Hauser 2:0, M. Kopf 2:0, K. Becker 1:1, J. Groth 2:0


